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Sudenburg, 
Ottersleben, 
Lemsdorf, 
Hopfengarten, 

Leipziger Straße, Reform, 
Fermersleben, Buckau,  
Salbke, Westerhüsen,  
Beyendorf-Sohlen,  
Beyendorfer Grund

Süd

Altstadt,  
Alte Neustadt, 
Stadtfeld West 
und Ost

Mitte

Nun brummt es in Buckau 
richtig! Und das dank mehrerer 
Bienenvölker, die der Fermers-
leber Imker Holger Schwarz im 
Bürger-Kreativgarten „PaRa-
dieschen“ an der Norbertstraße 
deponiert hat. Die selten 
gewordene Bienenzucht in 
Magdeburg können Interessierte 
hier aus nächster Nähe 
betrachten. Der Imker will 
sogar regelmäßig einen „Tag 
der Biene“ anbieten.

Von Jens-Uwe Jahns

Buckau. 
Nun haben 
auch Bienen 
das Städtische 
Sanierungsge-
biet Buckau 
als idealen 
Wohnstandort 
für sich ent-
deckt. Denn 
Imker Holger 
Schwarz hat 
einige seiner 

insgesamt zehn Bienenvölker 
im Buckauer Bürger- und Krea-
tivgarten „PaRadieschen“ sta-
tioniert. Das „Buckauer Bie-
nenhauses“ steht allerdings 
nicht einfach nur so in der Ge-
gend herum – in der Norbert-
straße/Ecke Dorotheenstraße 
können Interessierte alles über 
Biene Maja & Co erfahren.

Denn Ziel dieser bemerkens-
werten Initiative ist es,  Kin-
dern, Jugendlichen und interes-
sierten Erwachsenen einen 
direkten und sinnlichen Ein-
druck vom Leben und Schaffen 
der Honigbienen zu vermitteln. 
Gemeinsam mit Imker Schwarz 
können Kinder und Jugendli-
che ganz direkt erleben, in wel-
cher Weise Bienen nützlich sind, 
wie es in einem Bienenvolk aus-
sieht und wie der Imker mit den 
Bienen umgeht. 

Die Jahreszeiten setzen dabei 
natürlich unterschiedliche 

Schwerpunkte (Blütenbestäu-
bung, Bienenentwicklung, Pro-
duktion des Honigs). Wer genau 
zuhört, erfährt am regelmäßig 
stattfindenden „Tag der Biene“ 
u.a., dass Honigbienen ohne den 
Imker heute nicht überleben 
können, warum eine reichliche 
Obsternte vom Fleiß der Bienen 
abhängig ist und warum die 
Imker von der Stadt seit langem 
fordern, bei Neupflanzungen 
von Bäumen vor allem Spätblü-
her auszuwählen.

Holger Schwarz („Ich esse je-
den Morgen mein Honigbröt-
chen, am liebsten von der Lin-
denblüte“) ist seit über 30 
Jahren Imker. Bisher hat er in 
seinem eigenen Kleingarten in 

Salbke Kindern die Welt der 
Biene gezeigt. Dass er jetzt im 
Buckauer Kreativgarten „Pa-
Radieschen“ seine Bienen flie-
gen lässt, haben er und die 
Buckauer Sozialarbeiterin Gu-
drun Schulze zu verdanken: 
„Mein Vater ist auch Imker, und 
so spielten Bienen in meiner 
Kindheit immer eine große Rol-
le. Durch Zufall lernte ich Hol-
ger Schwarz kennen und fragte 
ihn, ob er ein paar Völker für 
unseren Buckauer Kreativgar-
ten entbehren könnte. Hier ist 
doch soviel Platz.“ Imker 
Schwarz nahm das Angebot 
dankend an: „Als Imker muss 
man sich ja auch um den Nach-
wuchs kümmern.“

Imker Holger Schwarz lässt im „PaRadieschen“ seine Völker ausschwärmen

In Buckau brummt‘s: Bienen 
bevölkern Bürgergarten

Buckau (jja). Auf Hochtouren 
laufen derzeit die Vorbereitungen 
für die 2. Kinderkulturtage im 
Buckauer Engpass. Hand in 
Hand planen das Magdeburger 
Puppentheater, das Thiem20, 
Schulen, Kindergärten, Künst-
lergruppen, Märchenerzähler 
und Vereine das Kinderfestival 
vor, das vom 18. bis 21. Juni in 
Buckau stattfindet.  Programm-
hefte gibt es ab sofort im 
„Thiem20“, Thiemstraße 20.

Wer vom vielen Mitmachen, 

und Schauen müde ist, der kann 
vom 18. bis 21. Juni im Kinder-
kulturkaffee, Schönebecker 
Straße 21, nicht nur ein besonde-
res Speise- und Getränkeangebot 
genießen, sondern bekommt auch 
einen künstlerischen Leckerbis-
sen präsentiert.

Denn jedes Kind, das eine be-
sondere Begabung oder Talent 
hat, kann während der Kulturta-
ge täglich zwischen 12 und 17 
Uhr auf der kleinen Bühne auf-
treten. Wer singen, tanzen, zau-

bern, vorlesen oder seinen dres-
sierten Hamster  vorführen 
möchte, sollte sich ganz schnell 
für einen Auftritt anmelden (Te-
lefon  4003077). Jeder der Lust, 
Laune und ein bisschen Mut hat, 
darf sich dort 15 Minuten lang 
präsentieren. 

Je mehr Mädchen und Jungen 
mitmachen, desto größer ist die 
Freude der zahlreich erwarteten 
Besucher über ein spannendes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm. 

Bei den Kinderkulturtagen können Mädchen und Jungen auftreten

Wer hat seinen Hamster dressiert?

post

Zum Beitrag „Ideen der Kleinen 
für Stadtumbau der Großen“, 
Volksstimme vom 5. Juni, 
erhielt die Redaktion diesen 
Brief: 

Mitte Mai haben auch wir 
mit 17 weiteren Kindern am 
Projekt „Kinder entdecken und 
planen den Stadtteil Neu-Re-
form“ teilgenommen und über-
legt, was man in Neu-Reform 
für Kinder verbessern könnte.

Am 1. Tag unternahmen wir 
in kleinen Gruppen einen Rund-
gang durch Neu-Reform und 
fotografierten, was für Kinder 
gut und was schlecht ist. Beim 
2. Rundgang haben wir dann 
Kinder und Erwachsene Fragen 
gestellt wie: Was könnte für 
Kinder in Neu-Reform besser 

werden?“ oder „Gibt es hier ge-
fährliche Ecken?“.

Anschließend haben wir die  
Fotos ausgedruckt und die Inter-
views ausgewertet. Es gab ein 
„Erfindertraining“ und den Mo-
dellbau. Aus Pappe, Holz, Stroh-
halmen, Draht, Plastik oder Kne-
te haben wir beide einen 
Abenteuerspielplatz gebaut, so 
wie er in Neu-Reform entstehen 
könnte. Wir haben unseren Spiel-
platz „Famma“ (FAbian Mit 
MAximilian) genannt. Alle Mo-
delle sind ab 6. Juni im Rathaus 
ausgestellt.

Wir hoffen, dass den Archi-
tekten und Stadtplanern unsere 
Modelle gefallen und einiges da-
von in Neu-Reform Wirklichkeit 
wird.� Fabian Flotho (9)

� Maximilian Hasselblatt (9)

Kinderideen für Umgestaltung von Neu-Reform

Ob‘s den Architekten gefällt?

Spende für Kinder
Mitarbeiter der Firma „Walter 
Service Media Tech GmbH“ 
sammelten auf ihrer der Weih-
nachtsfeier Geld für den För-
derkreis Krebskranker Kinder. 
Anlässlich des Kindertages gab 
die Firmenleitung  Geld dazu, 
sodass 1135 Euro von Jan Do-
nocik, Leiter des Kundencen-
ters, an Prof. Uwe Mittler vom 
Förderkreis übergeben werden 
konnten. � Foto: Katrin Höth 

Fermersleben (jja). Seit eini-
gen Wochen verabreden sich 
Architekten, Stadt- und Land-
schaftsplaner regelmäßig zu 
offenen Treffen. Unter dem 
Motto „Lupe, Bleistift, Tee und 
Kekse“ besuchen sie spannende 
Architekturobjekte in der 
Stadt, durchleuchten ihre bau-
historische Geschichte und ar-

tikulieren Ideen für künftige 
Nutzungen. Das nächste Pla-
nertreffen findet statt am 
Dienstag, 10. Juni, 19 Uhr, auf 
dem „Mariannenplatz“ (Alt 
Fermersleben/Ecke Marian-
nenstraße). Interessierte sind 
herzlich eingeladen, den Pla-
nern zuzuhören und eigene 
Ideen einzubringen.

Mit „Lupe, Bleistift, Tee und Keksen“

Planertreff auf dem Mariannenplatz

Viel Spaß haben die Kinder, wenn sie ganz nah an die Bienenstöcke herangehen dürfen. Natürlich in ent-
sprechender Schutzbekleidung, die für die Knirpse allein schon ein Riesengaudi ist. � Fotos (3): J.-U. Jahns

Imker Holger 
Schwarz

Ein Schild weist den Bienen den 
Weg ins Blüten-Paradies.

Von Jana Halbritter

Altstadt. „Wir wagen es an 
einem Freitag, den 13.“, lacht 
Angelo Locorotondo, der ge-
meinsam mit seiner Frau Cons-
tanze die neue Gastronomie am 
Elbbahnhof betreibt. Also wer-
den sich die Türen des gelben 
Klinkerbaus am kommenden 
Freitag, 13. Juni, das erste Mal 
öffnen: „An diesem Tag werden 
wir das Projekt aber nur gela-
denen Gästen vorstellen.“ „So 
richtig“ eröffnet wird die Mi-
schung aus Restaurant, Café 
und Weinbar dagegen am 
Sonnabend, 14. Juni, 10 Uhr. 

Seit Herbst vergangenen 
Jahres laufen die Ausbauarbei-
ten im ehemaligen Zollschup-
pen. Der 300 Quadratmeter 
große Flachbau soll eine warme, 
mediterrane Atmosphäre aus-
strahlen. „Die Innenausstattung 

fängt in den nächsten Tagen an“, 
so Angelo Locorotondo, der 
auch das Restaurant „Le Co-
chon“ in der Hegelstraße be-
treibt. Der Name des neuen 
Lokals, dass sich dann in die 
gastronomische Perlenkette am 
Elbufer anreiht: „L~BE“: „Das 
ist ein Wortspiel und steht für 
Elbe.“ 

Etwa 150 Gäste können auf 
der Terrasse Platz nehmen und 
unter Sonnensegeln den Elbe-
blick genießen. Auch ein  
Fahrradraum wird eingerichtet, 
der Besuchern die Möglichkeit 
bietet, ihre Drahtesel abzustellen 
und Taschen einzuschließen. Von 
hier können sich Fahrradtouris-
ten dann auf den Fußweg in die 
Stadt machen. Angelo Locoro-
tondo: „Andere Städten haben 
die Anziehungskraft der Flüsse 
schon viel eher erkannt. Magde-
burg ist da eher ein Nachzügler.“

Von außen schon schick: Die Innengestaltung des Restaurants muss bis zur Eröffnung am 14. Juni abgeschlossen sein. � Fotos (2): J. Halbritter 

Angelo Locorotondo, Betreiber der neuen Gastronomie und Architektin 
Katja Eckardt haben gut Lachen. In wenigen Tagen ist die Eröffnung.

Sophie, Chiara und Anna (v.l.) von der Evangelischen Grundschule tes-
ten den Geschmack von Joghurt. 	� Foto: Jana Halbritter

Stadtfeld-Ost (jha). Die fünf 
Sinne spielten jüngst in der 
Evangelischen Grundschule an 
der Wilhelm- Külz- Straße eine 
besondere Rolle. Zu Gast war 
die Verbraucherzentrale Sach-
sen-Anhalt, um in zahlreichen 
Projekten auf die Bedeutung 
von Sehen, Hören, Riechen, 
Schmecken und Tasten auf-
merksam zu machen. 

„Spielerisch zeigen wir den 
Kindern in einem Sinnespar-
cours die Vielfalt natürlicher 
Lebensmittel“, sagt Angelika 
Ernst, Fachberaterin bei der 
Verbraucherzentrale. 

So wurde den Schüler z.B. 
erklärt, dass  zehn kleine 
Fruchtzwerge den gleichen In-
halt ergeben wie ein großer Be-
hälter. „So können sie lernen, 
Verpackungen lieber einzuspa-
ren“, erklärt Angelika Ernst. 

Auch Licht spielt bei der Le-
bensmittelpräsentation eine 
große Rolle. Hinter bunten und  
lustigen Verpackungen verber-
gen sich oft fett- und zucker-
reiche Quarkdesserts. „Wir 
wollen den Kindern beibringen 
ihrem natürlichen Geschmack 
zu vertrauen“, sagt Angelika 
Ernst. 

Projekt der Verbraucherzentrale

Parcours regt die fünf 
Sinne wieder an

Volkshochschule

Kulinarischer 
Knigge zu Tisch 

Altstadt (jha). Das Früh-
jahrssemester an der Volks-
hochschule neigt sich allmäh-
lich dem Ende. Doch ein 
kulinarischer Höhepunkt er-
wartet Interessierte am Freitag, 
27. Juni, von 18 bis 22.30 Uhr, 
im Hotel Ratswaage, Ratswaa-
geplatz 1 – 4. Restaurantexper-
tin Ursula Schlieb lädt zum 
Kulinarischen Knigge ein, 
denn Stil und gute Umgangs-
formen spielen mittlerweile 
eine große Rolle. 

Bei einem Menü mit fach-
licher Betreuung erhalten Teil-
nehmer das nötige „Rüstzeug“ 
für Fragen der Tischreservie-
rung, der Einladung zum Es-
sen, dem Gastgeschenk oder 
der Garderobe. 

Diesen und weiteren Fragen 
der Bestellung von Essen und 
Trinken, der richtigen Benut-
zung von Bestecken und Servi-
etten, einer klassische Speisen-
folge, dem Essen von 
schwierigen Gerichten und der 
Sache mit dem Trinkgeld geht 
dieser Abend im Ratswaage-
Hotel auf den Grund. Interes-
senten können sich bis 20. Juni 
in der Volkshochschule unter 
Telefon 5  35  47  70 anmelden. 

Markusgemeinde

Gottesdienst mal 
anders erleben

Stadtfeld-West (jha). Zu 
einem „ Gottesdienst mal an-
ders“ lädt die Evangelische 
Markusgemeinde am Sonntag, 
8. Juni, 11 Uhr, Interessierte in 
die Kirche, in der Heinrich-
Zille-Straße 4, ein. Es geht um 
Bilder, die Menschen sich von 
sich selbst und anderen ma-
chen. Dazu ist die biblische Er-
zählung der Begegnung von 
Jesus und Zachäus zu erleben. 
Die Kinder der Paulussing-
schule unter Leitung von Tobi-
as Börngen begleiten den Got-
tesdienst musikalisch. 
Außerdem findet auch eine 
Taufe statt. 

Schellheimer Platz

Kinderfest
Stadtfeld-Ost (jha). Auf dem 

Schellheimer Platz findet heu-
te, 15 Uhr, das Kinder- und Fa-
milienfest „Rund um den 
Drahtesel“, statt. 

Arbeiten im neuen Restaurant am Elbbahnhof gehen in den Endspurt

Flussblick gibt‘s gratis am Elbufer


